
DE 2239-303           Bunker in Güstrow-Priemerburg 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotami-ons 
oder Hydrocha-
ritions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Waldmeister-
Buchenwald 
(Asperulo-Fa-
getum) 

9130 • krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, 
teilweise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturver-
jüngung (geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, 
nährstoffreichere Sandbereiche der Moränen und moränenna-
hen Sander) 

• strukturreiche Bestände  
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    
    

    

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Großes Mausohr 
  
  
  
  

Myotis myotis • Wochenstubenquartiere in wenig genutzten gro-
ßen Dachböden  

• Winterquartiere in großen, feuchten, frostfreien, 
wenig genutzten unterirdischen Räumen 

• laubholzreiche Wälder ausreichender Flächen-
größe mit hinreichendem Anteil unterwuchsarmer 
Buchenbestände (Hallenwaldcharakter) und geeig-
neten Quartierbäumen (Specht- und Ausfaulungs-
höhlen), parkartige Landschaften, Waldränder als 
Jagdgebiet 

• arten-/ individuenreiche Vorkommen von Laufkä-
fern und anderen Beutetieren 

• Wanderkorridore zwischen den Teillebensräumen 
mit Baumreihen, Feldhecken und Wasserläufen 

Teichfledermaus 
  
  
  
  

Myotis 
dasycneme 

• Wochenstubenquartiere in Wohn- und Stallgebäu-
den  

• Winterquartiere in frostfreien Kellern und Bunkern 
• großflächige Stillgewässer mit naturnahen, unver-

bauten Uferbereichen und offenen Wasserflächen 
bzw. breite, langsam fließende Gewässer 

• arten- und individuenreiches Insektenangebot 
über offenen Wasserflächen 

• Wanderkorridore zwischen den Teillebensräumen 
mit Baumreihen, Feldhecken und Wasserläufen 

  
  
  

 


